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TR Agenda

1. FEBDPBEETHDHD 1. Bedirfnisse eines Kindes

2. P4V OFELDER 2. Kinderarmut in Deutschland

3. BEROFEHDER 3. Kinderarmut in Japan

4, HBSEHEER 4. Gemeinsamkeiten und Unterschiede
5. ROk 5. Erkenntnisse




FHNANBREBEETDIED Bediirfnisse eines Kindes

DHRBEETEIDHD

Emotionale Bedirfnisse
—RIDRERE L Tcir - Geborgenheit und stabile

—RFLRRE—U AV} Bindung
_ - Stressregulation
—B81&

- Selbstwertgefuhl

HEHBELTHHD Physische Bedurfnisse
—RETHLEE - Gesundheitsvorsorge und

medizinische Vorsorge
—ICL VRS - Gesunde Erndhrung

—REeRIRIE - Sichere Umgebung




Soziale BedUrfnisse

HENICBHELHD

—KRiE - t2HiS

- Freundschaft und soziale
Eingebundenheit

—E0, RIR, ttSSh0 - Spiel, Freizeit und Teilhabe

— B L TE

- Anerkennung und
Gleichbehandlung

A ST
Durch Armut haufig mehrere Aspekte davon nicht gegeben 'x"'k;‘{” N
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ABICHEL THELHD Bildungsbezogene Bediirfnisse
—¥E7RTIFLNDT IR - Zugang zu Bildungsangeboten

— k4 - Lernmaterial

gk EE - Zukunftsperspektive




RAYOFEEDAR—EER Kinderarmut in Deutschland —
ein Uberblick
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MTUB’D@&T’*@ 5 BE—DAUTILE S Einkommens der Bevolkerung betragt.
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BB B E NS * Eine Person gilt als von Armut oder sozialer
—ZDOW AL BREE TE S Ausgrenzung bedroht, wenn mindestens eine dieser
—Z R OYER - SR ZHKE L drei Bedingungen zutrifft:
—IZEAEDDINITELEENE TN T — |hr Einkommen liegt unter der Armutsgrenze
WHRICATEFE L T3 — |hr Haushalt hat grol3e materielle und soziale Mangel

— Sie lebt in einem Haushalt, in dem nur wenig oder keine

« FAYTIFIAICIADFES (143%) X Erwerbstatigkeit erfolgt
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Jedes siebte Kind (14,3%) ist in Deutschland 2024 von
Armut betroffen
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Mallnahmen zur Bekampfung von
Armut bei Kindern und
Jugendlichen in Deutschland

Erhéhung des Kindergeldes: aktuell 255 Euro/ Monat

Foderaler Ausbau kostenfreier Bildung: Staatliche Kinder-, Jugend-
und Erwachsenenbildung ist weitestgehend kostenfrei,
gebUhrenfreie Kitas (bundeslandabhangig), Schul- und
Lernmittelfreiheit

Foérderung von Familienzentren: Beratungs- und
Unterstitzungsangebote helfen Familien direkt in ihrem
Lebensumfeld (gesetzliche Leistung)

Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Flexible
Arbeitszeiten und mehr Betreuungsangebote starken
berufstatige Eltern (Rechtsanspruch)

Wohnkostenzuschlisse und Férderung von bezahlbarem
Wohnraum: Entlastet Familien finanziell und verhindert
Wohnungsnot bei Kindern



Vorführender
Präsentationsnotizen
Maßnahmen zur Bekämpfung von allg. Armut in Deutschland 

Gesetzliche Grundlagen in Deutschland
Sozialgesetzbuch (SGB)
Mindestlohnregelungen

Sozialpolitische Ansätze zur Armutsbekämpfung
Erhöhung des Mindestlohns
Reformen im Bildungs- und Ausbildungssystem

Lokale und gemeindebasierte Initiativen
Unterstützung durch Tafeln
Lokale Beschäftigungsprojekte
Soziale Unternehmen

Innovative Modelle: Technologie als Werkzeug gegen Armut
Apps zur Vermittlung von Jobs
Plattformen für Bildungsressourcen

Soziale Dienste und Einrichtungen
Jobtrainingsprogramme
Wohnungsbauprojekte
Schulprogramme für Kinder aus benachteiligten Familien

Förderung der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Sektoren
Netzwerkbildung und Partnerschaften
Gemeinsame Finanzierungsmodelle
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Kinderarmut in Japan —
ein Uberblick

Armutsquote:
* Etwa 11,5 % der Kinder in Japan leben unterhalb der
Armutsgrenze, hoher als der OECD-Durchschnitt (2022)

Alleinerziehende besonders betroffen:
« Uber 50 % der Kinder aus alleinerziehenden Haushalten leben
in Armut (davon 90% alleinerziehende Mtter)

Bildungschancen eingeschrankt:

« Kinder haben oft keinen Zugang zu Nachhilfe oder
aulSerschulischen Aktivitaten

* Ho6here Bildungskosten ab der Oberstufe
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Kinderarmut in Japan —
ein Uberblick

Stigmatisierung und Scham:

In der japanischen Gesellschaft geht Armut mit einem starken
Stigma einher, was dazu fuhrt, dass betroffene Familien ihre
Situation oft verbergen

Staatliche Unterstitzung vorhanden, doch Information
erreicht Bediirftige haufig nicht

Soziale Isolation:

besonders verstarkt nach Corona
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Mallnahmen zur Bekampfung
von Armut bei Kindern und
Jugendlichen in Japan

Gesetzliche und institutionelle Mallnahmen
2014 Gesetz zur Forderung von Mallnahmen gegen
Kinderarmut
Amt flr Kinder und Familien (2023 gegrindet) aufgrund
der UN-Kinderrechtskonvention
Bildungsforderung: Unterstltzung armer Kinder beim
Zugang zur Bildung

Soziale Unterstitzung und Infrastruktur
* Sichere Umgebung (Ibasho, Nachbarschaftshilfen)
 Mallnahmen gegen den Geburtenriickgang (Elterngeld)
* Gesundes Aufwachsen (Kinderkantine, Essensspenden)

Finanzielle Unterstitzung

e Sozialhilfeprogramme: Finanzielle Unterstitzung, fur viele
schwer zuganglich

e Sponsoring: Privatpersonen und Unternehmen
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Kinderarmutsquote 14,3 % (Stand: 2023) 11,5 % (Stand: 2022)
FHOBERER 14.3% (20235 3R7E) 11.5% (20225 3R7E)
Bei Alleinerziehenden 40 % 44,5 %

— AHtFOERESR

Hauptursachen Niedriger Bildungsabschluss der Eltern, Alleinerziehende (insbesondere Miitter),
Alleinerziehende, geringes Einkommen, multiple  Schuldistanz, keine eindeutige rechtliche
Problemlagen (z.B. psychische Erkrankungen der Unterhaltsverpflichtung, Inflation und hohe
Bezugspersonen) Lebensmittelkosten, hohe Bildungsausgaben
ab der Oberstufe
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MaRnahmen bei Armut Ersatzleistung vom Staat (UVG), Unterstitzungsangebote, Erlebnisforderung,
Arbeitsvermittiung, Tafel, Blrgergeld Kindergeldzahlungen

BEXIR HIC &k 2BBEONERAM (UVG). BiBD XEORM, FRORE. BREFIOHWL
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ASPEKTE DEUTSCHLAND JAPAN
0O e 4 B

Angebote und Leistungen fir  Kinder- und Jugendhilfegesetz — 6ffentliche und
gesellschaftliche Teilhabe freie Trager, vereinzelte soziokulturelle Projekte
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Trends Interdisziplinares Lernen, Digitalisierung,
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Besonderheiten Hoher Anteil mit Migrationserfahrung,
Willkommensklassen, Leistungsanspruch
gegenUtber dem Staat im Bereich der Jugendhilfe
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Viele NPOs: Integration der Nachbarschaft (Eltern,
andere in der Umgebung), Nachhilfe, Orte zum
Lernen (mit Unterstitzung), Geblhren von
Probeprifungen
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Orte des Seins (Ibasho), Teilhabe ohne Druck,
Kinderkantinen

WBIEAT (BB 7Ly v—74 L DS,
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Kindertraumfonds, ehrenamtliches Engagement der
Nachbarschaft, Integration durch Praktika
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Gemeinsamkeiten

Inflation & Geburtenrate,
Uberalterung

Alleinerziehende am meisten
betroffen

Unterstitzung (wird nicht von
allen genutzt)

Ahnliche Armutsquote
Corona-Nachwirkungen

Digitalisierung (soziale
Medien)

Integration der Nachbarschaft

Gemeinsamkeiten und
Unterschiede (aus deutscher Sicht)

Unterschiede

Bei alleinerziehenden Muttern
in Japan ist Armutsquote
hoher

Schulkosten in Japan hoher

Bildungsausgaben sind in BRD
niedriger

Hikikomori

Gesetzliche Regelungen in
BRD umfanglicher

Staatliche Bildungskredite
(BafoG, zinsfrei)

Privatisierung von Bildung

Free School
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Was wir aus der Reise
mitnehmen

e Japanische Blrger*Innen haben keinen hohen
Anspruch an den Staat — sie engagieren sich selbst
fur das Wohl der Nachbarschaft

 Nur weil man Armut nicht sieht, heilst es nicht, dass
sie nicht existiert

* Viele Gemeinsamkeiten, trotz kultureller
Unterschiede (Industrienationen)

e Rechtlich mehr Spielraum fir offenere Konzepte
* Konzept der Ibasho und Free Schools
» Selbstwirksamkeit durch Kreativitat

e Erfahrungsforderung fur positive Entwicklung



Unsere Botschaft

(Ibasho) — Wir wollen Orte schaffen, an denen sich junge
Menschen gesehen, gehort und sicher flhlen. Diese
Haltung mdchten wir in unsere pddagogische Arbeit in
Deutschland einfliefsen lassen, um RGume zu gestalten, in
denen Kinder und Jugendliche wirklich ankommen, sie
selbst sein und Unterstilitzung erfahren kénnen.
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* Alle besuchten Einrichtungen und Personlichkeiten

SEEDER

* Alle Referentinnen und Referenten

EATTORg B

* Unsere Gastfamilien

KA RT 732 —DEH

* Alle Kinder und Jugendliche, die uns einen Einblick in ihr Leben gegeben haben
AFEO—RMZREME T NERLSADFELPESR

* Unsere Betreuer*innen von NIYE und Wakasa-Wan Youth Outdoor Learning Center
BERUVERERRORDZITANELSEDERK

— Besonderen Dank an Amy (Emika) Watanabe 4F(ZB%# L =L D&
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* Unseren Dolmetschern Etsuko Takenouchi & Nikolas Scheuer
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